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Ergebnisprotokoll 
 
4. Arbeitskreissitzung „Dorfladen Vehrte“ am 16.12.2015, Beginn um 19.00 Uhr in der 
Heimatstube des Heimat- und Wandervereins Vehrte 
 
Teilnehmer: AK-Mitglieder (s. Teilnehmerliste), Herr Harbig von der Gemeinde Belm, Herr 
Bührmann von der Planungsgruppe S,B+P 
 
Begrüßung 
 
Frau Drachenberg eröffnete die Sitzung und  begrüßte die zahlreichen Anwesenden 
herzlichst. 
 
Fragebogenauswertung 
 
Her Harbig bedankt sich für das große Engagement der AK-Mitglieder bei der logisteischen 
Verteilung der Flyer und Fragebögen. 
 
Gemäß Tagesordnung berichteten anwesende Interviewer, dass die Fragebogenaktion 
insgesamt eine positive Resonanz gefunden hat und es immer wieder auch zahlreiche 
Nachfragen nach weiteren Fragebögen gegeben hat. Auch die Rückmeldungen bei den 
„Rückgabeboxen“ seien sehr positiv gewesen. 
 
Die Auszählung der Fragen wurde seitens der Gemeinde vorgenommen. 
Herr Bührmann stellte die Auswertung der wesentlichen Fragen (%-Anteile) vor. 
Im Ergebnis ist festzuhalten (in der Anlage sind die wesentlichen Ergebnisse beigefügt): 

 Von ca. 1350 Fragebögen wurden 344 zurückgegeben; das entspricht einer 
Rücklaufquote von ca. 25%. Aus Erfahrung mit anderen Umfragen zu Dorfläden 
entspricht dieses einer normalen Rücklaufquote (ca. 20-30%). 

 Die Abfrage für die Einbringung von Eigenkapital (Anteilscheine) ergibt eine Summe 
zwischen 35.000 –40.000 €. 

 Mit diesem Ergebnis ist die erste Hürde für den Aufbau eines Dorfladens genommen 
und stellt eine gute Basis (potenzieller Eigenkapitalgrundstock) da, weitere Schritte in 
Richtung Dorfladen voranzutreiben. 

 
Es wurde angeregt, bei zukünftigen Umfrageaktionen ein „Copyright“ anzugeben. 
Des Weiteren soll das positive Ergebnis der Befragung umgehend in der Presse 
veröffentlicht werden. Hierzu sollen die NOZ und andere Presseorgane von der Pressestelle 
der Gemeinde mit einer Pressemitteilung umgehend kontaktiert werden. Frau Dorn sollte 
auch direkt seitens der AK-Mitglieder für „O-Töne“ kontaktiert werden. 
Die Gemeinde soll das Ergebnis auf ihrer Internetseite veröffentlichen.  
Für die Presse (Veröffentlichung)  wurde ein Foto der AK-Mitglieder geschossen (s. Anlage). 
 
Fördermittel 
 
Herr Bührmann berichtet: 
Aufgrund der neuen Richtlinie (ZILE) gibt es für Anträge auf Förderung nur noch einen 
Stichtag im Jahr, jeweils der 15.2., d.h. ein Antrag auf Förderung ist bis zum 15.2.2016 zu 
stellen. 
Hierzu ist es erforderlich, dass der spätere Betreiber des Dorfladens auch Antragsteller ist. 



Daher ist es erforderlich, eine „Genossenschaft“ oder einen „wirtschaftlichen Verein“ zu 
gründen. Zur Antragstellung muss diese Gründung aber noch nicht abgeschlossen sein. 
(Eine Gründung sollte jedoch nachweislich dokumentiert sein und eine „unterschrifts-
berechtigte“ Person vorhanden sein). 
Eine professionelle Beratung für eine Gründung (w. Verein/ Genossenschaft) soll kurzfristig 
(möglichst in der ersten Januarhälfte) durch den Dorfladenberater Gröll (Unternehmens-
berater) für eine AG (7 Personen) des AK Dorfladen erfolgen. Die Gemeinde setzt sich 
umgehend mit Herrn Gröll in Verbindung. 
 
Des Weiteren ist für den Antrag ein Entwurf (Grundriss) und  detaillierte Kostenermittlung für 
den Umbau und die Inneneinrichtung eines Dorfladens für das ehemalige Kreissparkassen-
gebäude erforderlich. Das Büro SB+P wird zusammen mit der Gemeinde die 
entsprechenden Unterlagen erarbeiten. 
 
Bis zu einer möglichen Bewilligung des Antrages auf Fördermittel (ca. April/Mai 2016) sind 
die Gründung der Genossenschaft/ des Vereins rechtlich abzuschließen sowie eine Markt- 
und Standortanalyse/ Machbarkeitsstudie vorzulegen (Gröll). 
Parallel dazu sind Gespräche mit der Kreissparkasse zu führen. 
 
Der Termin für die Gründungsberatung wird den 7 gemeldeten AK-Mitgliedern rechtzeitig an 
die Hand gegeben. 
Danach wird der Termin der nächste AK-Sitzung fixiert, der vermutlich Anfang Februar 
stattfindet.  
 
Frau Drachenberg schließt die Sitzung um ca. 20.45 Uhr. 
 
 
Protokoll: J. Bührmann, Planungsgruppe Seling, Bührmann + Partner in Zusammenarbeit mit 
Herrn Harbig (Gemeinde Belm) 
 



Wie beurteilen Sie die derzeitige Versorgungssituation in 

Vehrte?  

Gut: 0%    schlecht: 77%  ich komme zurecht: 23 % 

 

Sollte Ihrer Meinung nach die Versorgungssituation verbessert 

werden? (344) 

JA: 87%  nein: 3%    keine Meinung: 9% 

 

Würden Sie Produkte des täglichen Bedarfs auch in unserem 

Dorfladen einkaufen? (344) 

JA: 83%  nein: 7%    keine Meinung: 10% 

 

Welche Waren sind  für Sie im Dorfladen wichtig? 

Warengruppe  
wichtig bis 

sehr wichtig 
in % 

Fleisch, Wurst         
93 

 

Käse           
  

96 
 

Obst / Gemüse       
  

97 
 

Sonstige Lebensmittel    
  

94 
 

Tiefkühlkost         
  

61 
 

Fertiggerichte       
  

41 
 

Getränke         
  

62 
 

Babynahrung         
  

34 
 

Tiernahrung         
  

27 
 

Drogerieartikel       
  

71 
 

Schreibwaren       
  

31 
 

Tabakwaren         
  

25 
 

Zeitschriften         
  

70 
 

Blumen         
  

26 
 

Produkte örtlicher Anbieter   
  

62 
 

 



Welche Dienstleistungen würden Sie in unserem Dorfladen 

gerne in Anspruch nehmen? 

                    JA       Nein   in % 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Welche Öffnungszeiten wären für Sie erforderlich? 

Morgens 

6.00 bis 6.30 Uhr: 18 % 

7.00 Uhr:      21% 

8.00 Uhr:      40% 

Unwichtig:  21% 

 

Abends 

Bis 18.00 Uhr:  37% 

Bis 19.00 Uhr:  34 % 

Bis 20.00 Uhr: 15 % 

Unwichtig: 14% 

Lotto / Toto   41 59 

Stehcafé / Sitzcafé 55 45 

Reinigungsannahme   55 45 

Fotoarbeiten   25 75 

Fotokopierer   27 73 

Bringservice   33 67 

Post / Paketshop 71 29 

Bestellagentur für Versandhandel 
(z.B. Baur, Otto) 

30 70 

Geld abheben an der Kasse 
/Bankautomat 

87 13 

Schuhreparatur 32 68 

Getränke in Kommission 
(Rücknahme von nicht Benötigtem) 

27 73 

Belegte Brötchen zum mitnehmen  
(z. B. zur Arbeit) 

26 74 

Haltestelle Bus 37 63 

Mittagspause 

Ohne:    26% 

12.00 – 15.00 Uhr:    7 % 

12.30 – 15.00 Uhr:   8 % 

13.00 – 15.00 Uhr:  32 % 

Unwichtig:   28% 

 

 



Wie oft kaufen Sie neben Ihrem Wocheneinkauf ein 
(Vergessenes, Frühstücksbrötchen, usw.)? 

Nie: 15 %   1x Woche: 36 %  2x Woche: 35 %   öfter: 15% 

 

Wären Sie generell bereit sich durch die Zeichnung von 
Anteilsscheinen an unserem Dorfladen zu beteiligen? (344) 

Ja: 45%  Nein: 44%  keine Meinung: 11 % 

 

Falls ja, welcher Betrag käme für Sie / Ihren Haushalt in Frage? 

200 €:   31% (105)   zwischen 200-500 €:  10% (36) 

mehr als 500 €:   1% (5) weniger als 200 €:  3% (9) 

keine Meinung:  55% (189) 

 

Wie viele Personen leben in Ihrem Haushalt? 

 

1 
Person 

 

2 
Personen 

 

3 
Personen 

 

4 
Personen 

 

5  
oder mehr      o. Angabe 

           

51  144  58     36           16   39 

15%  42%  17%     10%  5%   11% 

 

 

Wo wohnen Sie? 

In Vehrte: 287 (83%) 

In Icker:   18 (  5%) 

Unbekannt: 39 (11%) 

 

Besitzen Sie ein Auto, mit dem Sie Ihre Einkäufe erledigen 
können? 

ja: 56% nein: 5% unbekannt: 38% 


